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Alle Bereiche des CCM

- Internationale Fachpersonen arbeiten heute in nahezu allen Bereichen 
des Care und Case Managements

- Wir diskutieren Migration oft als Arbeitsmarktfrage
- Tatsächlich verändert Zuwanderung aber Koordination, 

Verantwortlichkeiten, Kommunikationsmuster und Versorgungspfade
- Zentrale Herausforderung: Integration scheitert häufig nicht an 

formaler Anerkennung, sondern im Alltag: Rollenunklarheit, 
Machtasymmetrien, fehlende Gleichwertigkeit, implizite Zuschreibungen
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Vielfalt als Governance-Frage

Diversität erzeugt Steuerungsanforderungen:
a) Kommunikation: Sprache, implizite Deutungen, Fallverständnisse, 

Dokumentationslogiken,…
b) Kooperation: Vertrauen, Verantwortungsübertragung, professionelle 

Anerkennung
c) Koordination: Übergaben, Fallkonferenzen, Entlassmanagement, 

Netzwerkarbeit
d) Macht und Deutungshoheit: Wer gilt als Expert:in? Wessen 

Einschätzung zählt? Wer erhält Entscheidungsmacht?
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Anerkennung ist nicht nur Wertschätzung, sondern ein Mechanismus 
professioneller Ordnung
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Wenn Zugehörigkeit scheitert: Folgen für Versorgung

Risiken für CCM:
a) Kommunikation: weniger Mitsprache, Unsicherheit bleiben 

unausgesprochen
b) Teamfunktion: reduzierte Kooperation, Vertrauensverluste
c) Steuerung: schlechtere Fallkoordination, Übergangsbrüche
d) Outcomes: Wer geringere Kontinuität, höhere Fluktuation, 

Wissensverlust 

Diskriminierung ist kein Randthema – sondern ein Risiko für 
Versorgungsqualität und Governance



Ausgangslage und Kontext

Empirische Trendlinien
- seit 2023 stammen erstmal mehr Pflegefachpersonen aus Drittstaaten als aus der 

EU (177.000 vs. 94.000) (Carstensen et al., 2024)

- Wichtigste Herkunftsländer: Westbalkan, Philippinen, Mexiko, Indien (Güldemann, 

2022)

- Philippinen stark wachsend (Anstieg von <1.000 (2014) auf 14.000 (2024) (BA, 2025)

- Deutschland gehört zu den wichtigsten Zielländern migrierender Fachpersonen 
innerhalb der OECD (neben USA, UK, Australien, Irland, Schweiz, Neuseeland) (OECD, 

2023)

8



Ausgangslage und Kontext

Push-/Pull-Faktoren und transnationale “Ketten“
- Push: niedrige Löhne, geringe Entwicklungsperspektiven, prekäre 

Arbeitsbedingungen

- Pull: bessere Verdienstmöglichkeiten, Aufstiegsperspektiven, Stabilität (Kingma, 
2006)

- Transnationale Ketten: Migration verlagert Sorgearbeit kettenförmig entlang 
ökonomischer/demografischer Ungleichverteilungen: etwa wenn tschechische 
Pflegefachpersonen nach Deutschland und Österreich migrieren, während 
Migrant:innen aus der Ukraine ihre Aufgaben in Tschechien übernehmen  (Pütz al., 
2019)
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Erwerbsmigration, Motive: Migrierende, Unternehmen, 
Herkunfts- und Zielländer
• Erwerbsmigration: rechtlich geregelter Wechsel von Personen in ein anderes Land zur 

Arbeitsaufnahme. 
• Erwerbsmigration entsteht an der Schnittstelle individueller Lebensprojekte, 

betrieblicher Fachkräftebedarfe und struktureller ökonomischer Entwicklungen wie 
demografischem Wandel und globalen Arbeitsmarktverflechtungen. 

• Erwerbsmigration ist vor allem ein ökonomisch motivierter Investitionsprozess. Keine 
Flucht, kein humanitärer Akt.

• Migrant:innen investieren in Sprache, Ausbildung und Mobilität 
→ größere Handlungsmöglichkeiten im Zielland

• Unternehmen investieren in Recruiting, Qualifizierung und Integration 
→ Deckung des Humankapitalbedarfs 

• Herkunftsländer: häufig Überbevölkerung, hohe Jugendarbeitslosigkeit 
→ Entlastung Arbeitsmarkt, Deviseneinnahmen durch Rücküberweisungen, 
Humankapitalzugewinn zur zirkuläre Migration

• Zielländer: Überalterung, Rückgang und Mangel an Arbeitskräften 
→ Erhalt des Wirtschaftssystems durch Erwerbszuwanderung.

      
 Oltmer 2017; Nguyen 2025



Dual Career Vietnam
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• „Meine Eltern motivieren mich sehr, es ist wichtig, dass sie stolz auf mich sind“ 

• „Ich stelle mir ein Leben in Deutschland mit einem gut strukturierten Arbeitsumfeld 
vor. Die Regeln sind klar, das gefällt mir“ 

• „Ich möchte später ein gutes Leben haben, viel Geld verdienen, ein Haus haben.“

• „Ich sehe auf Instagram, dass das Leben in Deutschland besser ist, die Luft ist 
sauberer, die Arbeitszeit ist geregelt“ 

• „Ich folge Influencern, die in Deutschland arbeiten. Sie erzählen vom Einkaufen oder 
von der Kleidung im Krankenhaus“ 

Ergebnisse unserer Befragungen



a) Informationsbedarf

Verbesserungswünsche bezogen auf:

• Deutschunterricht:
• Erweiterung praxisnaher Kommunikationsübungen
• Mehr Fokus auf Fachsprache
• Intensivere Vorbereitung auf Sprachprüfungen

• Kulturelle Vorbereitung auf Deutschland:
• Vertiefte Informationen zu Lebensweise, Arbeitskultur und 

Werten in Deutschland
• Austausch über Alltagssituationen, interkulturelle 

Unterschiede und soziale Normen
• Bedarf an realitätsnahen Einblicken durch 

Erfahrungsberichte und Medien

• Berufliche Perspektiven in Deutschland:
• Klarere Informationen zu Ausbildungs- und 

Arbeitsbedingungen 
• Unterstützung bei der Orientierung im 

Anerkennungsprozess und Berufseinstieg
• Aufklärung über Karrierewege, Aufstiegschancen und 

Work-Life-Balance

Ergebnisse unserer Befragungen

b) Motivation 

Hauptmotive:

• Karriereperspektiven: Aussicht auf stabile 
Beschäftigung und berufliche Weiterentwicklung in 
Deutschland

• Interesse an Pflege und Medizin: Persönliche 
Identifikation mit dem Beruf, Wunsch zu helfen und 
medizinisches Wissen zu vertiefen

• Leben und Arbeiten in Deutschland: Streben nach 
besseren Lebensbedingungen, kulturellem Austausch 
und internationaler Erfahrung



c) Unterstützung

Vorhandene Unterstützung:

• Rückhalt und Motivation durch Familie und Freundeskreis

• Emotionale Unterstützung im Entscheidungsprozess

• Zusätzlicher Unterstützungsbedarf:

• Sprachliche Vorbereitung: Intensivere Förderung im 
Deutschunterricht, besonders für Fachsprache Pflege

• Berufliche Orientierung: Mehr Informationen zu Karrierewegen, 
Arbeitsbedingungen und Anerkennungsverfahren in 
Deutschland

Ergebnisse unserer Befragungen

d) Herausforderungen

Zentrale Ängste und Belastungen:

• Kulturelle Anpassung: Sorge vor Unterschieden in Werten, 
Kommunikation und Pflegepraxis

• Trennung von Familie und Freunden: Emotionaler Stress 
durch Distanz und fehlende soziale Unterstützung

• Finanzielle Belastung: Unsicherheit bezüglich 
Lebenshaltungskosten Klimatische Unterschiede: 
Befürchtungen, sich an das Klima und die 
Lebensbedingungen in Deutschland anzupassen

• Versagensängste und Einsamkeit: Angst vor Überforderung, 
Heimweh und sozialer Isolation



Qualifizierungschancengesetz (QCG)

Relevanz für CCM
- QCG bietet einen rechtlichen und finanziellen Rahmen, um Weiterqualifizierung, 

Anpassungsqualifizierung und berufliche Entwicklung systematisch zu fördern
- Besonders relevant ist das QCG für:

- Anpassungsqualifizierungen bei internationalen Fachpersonen
- Vorbereitung auf Fachqualifizierung
- Kompetenzaufbau für neue Versorgungsformen

- Denn: Internationale Rekrutierung allein reicht nicht aus; Qualifizierung und Integration 
im Erwerbsverlauf sind entscheidend für Bindung und Nachhaltigkeit (z.B. 
Qualifikationslücken nach Anerkennung zu schließen, Übergänge in das deutsche 
Berufs- und Versorgungssystem stabilisieren, berufliche Entwicklungsperspektiven 
sichtbar machen)

- Damit adressiert das QCG einen zentralen Befund der Studienlage: fehlende 
Perspektiven und Entwicklungsmöglichkeiten erhöhen Abwanderungsrisiken 22



Zentrale Ergebnisse 

(1) Nutzung und Bekanntheit
- 26,2 % der befragten Pflegeeinrichtungen haben bislang aktiv internationale 

Pflegefachpersonen rekrutiert
- 82 % der befragten Einrichtungen haben die Förderung nach § 81 SGB III bisher nicht 

genutzt
- Als Hauptgründe für die Nichtnutzung nennen die Einrichtungen:

- Bürokratische Hürden und komplizierte Antragsverfahren (67 %)
- Fehlende personelle Kapazitäten zur Antragstellung/Abwicklung (22 %) 
- Unkenntnis über Fördermöglichkeit bzw. fehlende Informationen (35 %)

- Größere Träger und Klinikverbünde nutzen die Förderung deutlich häufiger, da sie über 
eigene Personal- oder Verwaltungsstrukturen verfügen

- Kleine und mittlere Einrichtungen greifen seltener auf die Förderung zurück, da sie oft 
nicht über die notwendigen Ressourcen und Kenntnisse verfügen 28



Zentrale Ergebnisse 

(2) Wirkung und Bedeutung

- Die Förderung nach § 81 SGB III wird von den befragten Einrichtungen als zentrale 
Voraussetzung für die Qualifizierung und Integration internationaler Pflegefachpersonen 
eingeschätzt

- Die finanzielle Entlastung gilt dabei mit 44 % als die wichtigste Wirkung der Förderung

- 26 % der Einrichtungen betonen, dass sich durch die Förderung Qualifizierung und 
Integration der ausländischen Fachpersonen deutlich verbessert haben

- Zudem zeigen sich positive Effekte wie eine geringere Fluktuation des Personals und eine 
höhere fachliche Qualität in der Pflegepraxis

- Damit diese Wirkungen langfristig greifen, ist eine strategische Einbettung der Förderung 
in die Personal- und Organisationsstrukturen der Einrichtungen erforderlich
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Zentrale Ergebnisse 

(3) Herausforderungen
- Viele Einrichtungen berichten von komplexen Antrags- und Abrechnungsverfahren, die 

den Zugang zur Förderung erheblich erschweren
- Die langen Bearbeitungszeiten und unklaren Zuständigkeiten innerhalb der 

Verwaltungsprozesse führen häufig zu Verzögerungen und Unsicherheiten
- Für 51 % der befragten Einrichtungen sind die verbleibenden Restkosten trotz Förderung 

kaum oder gar nicht tragbar, was die wirtschaftliche Umsetzung zusätzlich belastet
- Zahlreiche Einrichtungen bemängeln das Fehlen fester Ansprechpartner:innen bei der 

Bundesagentur für Arbeit, was die Kommunikation und Begleitung der Verfahren 
erschwert.

- Die Integration internationaler Pflegefachpersonen wird von den Befragten als 
langfristiger Prozess beschrieben, der über sprachliche, kulturelle und teambezogene 
Begleitung hinausgeht
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Diskussion und Schlussfolgerungen

(1)  Strukturelle Vereinfachung in der BA
- Digitalisierung und Standardisierung der Antragsverfahren soll weiter 

ausgebaut werden, um bürokratische Hürden zu reduzieren und Abläufe zu 
vereinfachen

- Verbindliche Fristen und klare Zuständigkeiten sollen mehr Planungssicherheit 
schaffen

- Feste regionale Ansprechpartner:innen sollen eine verlässliche 
Prozessbegleitung gewährleisten

- Der Ausbau digitaler Informationsplattformen soll den Zugang zu 
Förderinformationen erleichtern
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Diskussion und Schlussfolgerungen

(2)  Stärkung der Beratung kleinerer und mittlerer Unternehmen
- Zielgruppenspezifische Unterstützungsangebote für KMU sollen kleinere und 

mittlere Träger beim Zugang zur Förderung entlasten
- Eine finanzielle Entlastung bei verbleibenden Restkosten ist notwendig, um 

Teilnahme und Umsetzung zu sichern
- Die Förderung praxisnaher, modularer Qualifizierungen ermöglicht eine bessere 

Anpassung an betriebliche Bedarfe
- Der Ausbau von Mentoring- und Sprachförderprogrammen unterstützt die 

nachhaltige Integration internationaler Fachpersonen
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Diskussion und Schlussfolgerungen

(3)  Nachhaltige Fachkräftesicherung
- Die Förderung nach § 81 SGB III sollte als integraler Bestandteil der 

Arbeitgeberberatung verstanden und langfristig verankert werden
- Die Verankerung ethischer Standards und globaler Verantwortung ist 

entscheidend, um faire und nachhaltige Rekrutierungspraktiken 
sicherzustellen

- Eine stärkere Einbindung der Bundesagentur für Arbeit ist erforderlich, um die 
Rolle als koordinierende Akteurin im Gesamtprozess zu festigen
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Diskussion und Schlussfolgerungen

1. Vielfalt verändert Care Teams, aber vor allem Versorgungssysteme

2. Integration ist eine Governance- und Qualitätsfrage des CCM

3. Zugehörigkeit ist kein „Soft Factor“, sondern Voraussetzung 

koordinierter Versorgung

4. CCM werden damit zur Schlüsselpraxis pluraler 

Versorgungsgesellschaften



Diskussion und Schlussfolgerungen

Das heißt,...
- dass Qualifizierungschancengesetz (§ 81 SGB III) ist ein zentrales Instrument zur 

Integration internationaler Pflegefachpersonen und unterstützt Qualifizierung und 
Anerkennung,

- sein Potenzial wird nicht ausreichend ausgeschöpft, da bürokratische Verfahren, lange 
Bearbeitungszeiten und fehlende Zuständigkeiten den Zugang erschweren

- kleine und mittlere Einrichtungen nutzen die Förderung wenig, da ihnen oft personelle und 
administrative Ressourcen fehlen,

- vereinfachte, digitalisierte Abläufe und gezielte Unterstützungsangebote sowie 
Arbeitsgeberberatung könnten die Nutzung deutlich verbessern.

- Mit entsprechenden Anpassungen kann das QCG einen nachhaltigen Beitrag zur 
Fachkräftesicherung und Integration leisten.
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Wir brauchen Sie als Multiplikator:innen 
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Kostenfrei bestellen: https://match-pflege.de



Kontakt

Hochschule Neubrandenburg
Prof. Dr. Stefan Schmidt (sschmidt@hs-nb.de)

Hochschule der Bundesagentur für Arbeit
Prof. Dr. Gwenn Hiller (Gundula-Gwenn.Hiller@arbeitsagentur.de)
Anna Wendt, M.A. (Anna.Wendt5@arbeitsagentur.de) 
Prof. Dr. M. Tuan Nguyen (Minh-Tuan.Nguyen@arbeitsagentur.de)
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